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Auftrag

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Uhrzeit Probenahme

Entnahmestelle

Straße

PLZOn
Aufbereitung

Brunnenart

Baujahr

Brunnen-Aktenzeichen

lD für Schnittstelle

Wasseruntersuchung
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WASSERGEM EINSCHAFT STEINBERGHAFF
WASS ERWERK, WERKAUSGAN G
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250000670000000000922

Kleinanlagen
Grenzwert Bewertung
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mg/r

DIN EN ISO 7BB7 C1 --1wgeli _-
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Grenzwert Bewertung
Ergebnis Nachweisgr Trinkw-VO 3) Methode

mg/l 8,21 u, l DIN EN tSO 11885-E22
tle!ryll$e) _ _j!94 I 14,3 200 DtN EN tSO 11885-E22
(e!!qm (r) E.s/ 1 ___ 2 0,1 DrN EN tSO 11885-E22
nqmq'!qq0{la), img4- I :q,0! 0,02 0,5/30 I DIN 38406-E5-1

Summarische Parameter

28.02.2009
31811

roc -- - i-Ts4 _r-- t,z I bF [--_ 
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_l_UN rru i+e+-He -- ]
Anorganische Bestandteile
Eisen (Fe) ö,z los, orrtr errlso l l8s5-E22
Ma.ga.(Mn) ___ -l

n
20'C (in 1 ml) KBE 0 1 000 TrinkwV a.F
36"C (in 1 ml) KBE 0 100 TrinkwV a.F.

KBE 0 DIN EN rSO 9308-1 K12

!r ]!!rt) _ KBE 0 0 DtN EN ISO 9308-1 K12
in 100 ml) KBE 0 0 ot t't er'lßb-2e99-2 K 1 5

ltu
GESUNDHEIT

Gasförmiqe Kom

.B-?!9kape<l!ry-tr-p!!'! lbrNr3s4oe-H72
Berechnete Werte
NitraV50 + Nitriv3 mq/l <0.017 ', 0,017 1 : Berechnunq
Calcitlösekapazität (CaCO3) mg/l 3,2 5 ot DIN 38404-C10-R3
Summe Erdalkalien mmol/l 2.30 0,05 LDIN 38409-H6
Gesamthärte 'dH 't2,9 0,25 I i Berechnung
Carbonathärte dH 12,6 Berechnunq
Nichtcarbonathärte dH __0,3 Berechnu
Scheinb. Carbonathärte dH 0 Berechnu
Härtebereich 2 Waschmittelqesetz 1 987

14 !!tro!tg!esi-s_c le LJI!e,rJ!g!
Koloniezahl bei 20'C (in 1 ml)

@44ryelql_rtr nnli /in 1OO ml\E. coli (in 100 ml

lColiforme Keime

E-lt-"r"F-"Il!
1) geogen bedingte Veränderungen bleiben bis zu diesem Höchstwerl außer Betracht
8) Bei der Mischung von Wasser aus zwei oder mehr Wasservverken darf die Calcittösekapazität im Verleitungsnetz den Weft von 10 mg/t

nicht überschreiten.
9) Geogen bedingie Überschreitungen bteiben bei Aniagen mit einer Abgabe <1C00 m'im jahr bis zu cjiesem Höchstuven außer Beiracht.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.n. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Sfoif rsf bel nebe nstehender Nachweisarenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 

i

Bestim m u ngsg re nze q u alitativ n a chg ewie se n.
Die tatsächliche Nachweis- oder Bestimmungsgrenze kann in Einzetfällen (2.b. Matrixeffekte, zu geringes Probenvolumen) vom angegebenen Weft
des Verfahrens abweichen.
x) Einzeluerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

Das Wasser entspricht, soweit untersucht, den Anforderungen der Trinkwasserverordnung.

LUFA - fTL Herr Dr. Holst, Tet.0431t1228-200
Kundenbetreuung Trinkwasser/Badewasser
Verteiler

KREIS SCHLESWIG.FLENSBURG - FACHDIENST
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließtich auf die Prüfgegenstände. Der Prüfzeitraum entspricht dem Zeitraum zwischen dem Eingangsdatum
und dem Befunddatum. Bei proben unbekannten ursprungs ist eine plausibititätsprüfung nur bedingt möglich. Die auszugswerse Vervietfaftigung
des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.
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